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M o na ts ar be i t en  i m  S e pt em be r  
 
 
 
 

 Spätreifende Tafeltrauben einnetzen oder die einzelnen Rispen in Netztüten packen. 
  

 Bei Sommerhimbeeren die abgetragenen Ruten bodennah abschneiden und gleichzeitig 
Unkrautbewuchs ausreißen. 
 

 Johannis- und Stachelbeeren, Süßkirschen und Walnüsse möglichst bis Monatsmitte bei 
trockener Wetterlage schneiden 
 

 Bei Pfirsichen nach der Ernte zu starke und kranke Äste entfernen. 
 

 Die Bewässerung bei Baumobst reduzieren, damit Holz und Knospen gut ausreifen kön-
nen und ausreichend Frosthärte bilden. 
 

 Steinobst: Fruchtmumien mit Pilz- oder Insektenbefall (Kirschfruchtfliege, Pflaumenwick-
ler) entfernen zur Verringerung des Infektionsdruckes im nächsten Jahr. 
 

 Leim-/Gelbtafeln zugunsten der Nützlinge einsammeln. 
 

 Gründüngung (Senf, Ölrettich, Raps, winterharte Erbsen und Bohnen) aussäen. 
 

 Kranke Bäume umgehend roden, Wurzelreste ausgraben und mit z. B. Kompost auffül-
len. 
 

 Nicht mehr düngen! Bei zu viel Stickstoff schließen Triebe nicht ab und bilden weniger 
Blütenknospen. 
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